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Grußwort

Hierzu möchte ich alle Bürgerinnen und Bürger von Misburg, alle Gäste, 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden und ganz besonders die Musik- 
und Spielmannszüge begrüßen.

Doch zunächst wünsche ich unseren Feierlichkeiten einen harmonischen 
Verlauf. Ich darf mich bei allen Sponsoren und Helfern herzlich bedanken.

(Walter Köhler) 
Ortsbrandmeister

Die Ortsfeuerwehr Misburg der Freiwilligen Feuerwehr Hannover besteht 
90 Jahre. Ein Geburtstag, den wir nicht überschwenglich feiern möchten, 
den wir aber doch mit einer Feierstunde und einigen kleinen 
Veranstaltungen im Stadtgebiet Misburg mit unseren Bürgern würdig 
begehen wollen.

Ich bin zuversichtlich, daß unsere Wehr in der Lage ist, diesen Aufgaben in 
vollem Umfang gerecht zu werden, wenn nicht von außen einschneidende 
Maßnahmen ergriffen werden, die unseren Personal- und Fahrzeugbestand 
und damit die Leistungsfähigkeit unserer Wehr gefährden.

Die Aktive Abteilung wird zum 90-jährigen Geburtstag eine Einsatzübung 
im Ortskern von Misburg durchführen, um der Öffentlichkeit ihren 
Leistungsstand vorzustellen.

Zu den Aufgaben des eigentlichen Brandschutzes und der Technischen 
Hilfeleistung wird in Zukunft noch der allgemeine Umweltschutz 
hinzukommen. Dieses umfangreiche Aufgabengebiet wird an den 
Feuerwehrmann von heute und morgen große Anforderungen stellen.

Ein Höhepunkt unserer Veranstaltungen wird sicherlich das Freundschafts­
treffen für musiktreibende Züge sein. Ich hoffe, daß dieses Treffen 
ausreichend Gelegenheit bietet, alte Freundschaften zu festigen und neue 
zu knüpfen; denn das Musikwesen ist aus dem kulturellen Leben unseres 
Stadtbezirkes nicht mehr wegzudenken.
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Grußwort

i

Oberbürgermeister

Die Ortsfeuerwehr Misburg der Freiwilligen Feuerwehr Hannover begeht in 
diesen Tagen ihr 9Ojähriges Bestehen. Dazu übermittle ich meine herzlichen 
Glückwünsche.

Als sich im Gründungsjahr der Ortsfeuerwehr Misburg mutige Männer 
zusammenfanden, um sich für den Feuerschutz, die Brandbekämpfung und 
die Rettung von Menschen einzusetzen, war noch nicht zu erkennen, 
welchen Aufgaben und Herausforderungen sie sich zu stellen hatten. 
Einsatzbereitschaft, Ausbildung und Anwendung der neuen technischen 
Möglichkeiten im Laufe der Zeit machten die Ortsfeuerwehr Misburg zu 
einer wirkungsvollen Wehr. Bei vielen Einsätzen konnte sie ihre 
Leistungsstärke immer wieder unter Beweis stellen. Allen Männern 
einschließlich der großen Jugendabteilung der Wehr gilt der Dank für ihre 
Bereitschaft, sich für das Gemeinwesen einzusetzen.

Der Ortsfeuerwehr Misburg wünsche ich für die Zukunft weiterhin alles 
Gute und allen Festveranstaltungen einen harmonischen Verlauf.
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Grußwort

Mit einem herzlichen Glück auf für/iie Zukunft

Bezirksbürgermeister

Die Ortsfeuerwehr Misburg feiert in diesem Jahr 
ihr 9Qjähriges Bestehen. Das bedeutet 90 Jahre 
Einsatzbereitschaft für die Mitbürgerinnen und 
Mitbürger unseres Stadtteils unter Verzicht auf 
persönliche Freizeit und Unabhängigkeit. Den aktiven Feuerwehrleuten 
gebührt dafür Dank und Anerkennung. Einbeziehen in diesen Dank möchte 
ich aber auch die Angehörigen unserer Aktiven, die oft auf den Mann und 
Vater verzichten müssen, wenn ihn die Pflicht ruft. Und die bangen, wenn 
es gilt, im Ernstfall zu helfen unter Einsatz der eigenen Gesundheit. 
Feuerwehreinsatz, das ist nicht wie früher in erster Linie Brandbe­
kämpfung, das sind in zunehmenden Maße Umwelt- und Rettungseinsätze, 
die einen hohen Wissensstand aller Beteiligten und ständiges Trainieren 
erfordern. Auch in unserer hochtechnisierten Welt sind die Freiwilligen 
Feuerwehren lücht überflüssig; sie geben den Bewohnern unseres 
Stadtbezirks durch ihre Einsatzbereitschaft ein gutes Gefühl der Sicherheit. 
Anerkennung muß auch der Tatsache gezollt werden, das es den Verant­
wortlichen immer wieder gelingt, junge Menschen für diese verantwortungs­
volle Tätigkeit zu begeistern. Und sicher wirkt auch die gute Kameradschaft 
in unserer Wehr anziehend und vorbildlich.
Nicht zu vergessen sind der Spielmannszug und das Musikkorps, die durch 
ihre musikalischen Präsentationen und Erfolge den Namen Misburg weit 
über die St-adtgrenzen hinaus bekanntgemacht haben.
Ich wünsche der Ortfeuerwehr Misburg alles Gute, erfolgreiche und unfall­
freie Einsätze, wann immer sie nötig sein werden.



-9-

Grußwort

Die Ortsfeuerwehr Misburg kann im Jahre 1992 auf ihr 9Qjähriges 
Bestehen zurückblicken.

Ich wünsche der Ortsfeuerwehr Misburg ein gutes Gelingen ihrer 
bevorstehenden Jubiläumsfeierlichkeiten, verbunden mit den Besten 
Wünschen für die Zukunft.

Zu diesem bedeutenden Ereignis möchte ich im Namen der Feuerwehr 
Hannover wie auch persönlich herzliche Glückwünsche übermitteln.

Bräunig
Leitender Branddirektor

Ein derartiger Anlaß wie dieses 9Qjährige Jubiläum ist immer eine will­
kommene Gelegenheit, Rückschau zu halten, die Entwicklung aufzuzeigen 
und der Öffentlichkeit nahezubringen, aber auch Zukunftsperspektiven zu 
betrachten.

Mit diesen Glückwünschen verbunden ist auch der Dank an alle Kamera­
den, die durch ihren persönlichen Einsatz und ihr Engagement für die 
Freiwillige Feuerwehr einen wesentlichen Beitrag zum Schutz aller 
Misburger Bürger leisten.
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Gruß wort

Hannover, im Mai 1992

Wir wünschen der Ortsfeuerwehr Misburg für die Zukunft alles Gute und 
den Jubiläumsveranstaltungen einen harmonischen Verlauf.

Günther r'
Stadtbrandmeister

Kühl
Stellv. Stadtbrandmeister

Die Ortsfeuerwehr Misburg der Freiwilligen Feuerwehr der Landes­
hauptstadt Hannover kann in diesen Tagen auf ihr 90jähriges Bestehen 
zurückblicken. Wir freuen uns, zu diesem Jubiläum die Grüße und 
Glückwünsche des Kommando« der Freiwilligen Feuerwehr Hannover über­
mitteln zu können.
Seit 90 Jahren finden sich Männer im Stadtteil Misburg bereit, unter 
Einsatz aller Kräfte bis zum Risiko der Gesundheit und des Lebens dem 
Nächsten Hilfe zu leisten. Dafür, für ihren Mut, ihre Einsatzfreudigkeit und 
ihre Opferbereitschaft verdienen sie Dank und Anerkennung. Die 
Ortsfeuerwehr Misburg ist seit 1974 ein fester Bestandteil des abwehrenden 
Brandschutzes in der Stadt Hannover. Zusammen mit der Berufsfeuerwehr 
stellt sie den Brandschutz im Stadtteil Misburg sicher und wird im Bedarfs­
fall auch für Aufgaben im übrigen Stadtgebiet herangezogen. Die 
Ortsfeuerwehr Misburg gehört heute zu den größten und mobilsten 
Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr Hannover. Neben den 
Brandschutzaufgaben ist die Ortsfeuerwehr Misburg aber auch aus dem 
kulturellen Leben des Stadtteils Misburg nicht wegzudenken. Das 
Musikkorps und der Spielmannszug unterhalten Jung und Alt bei 
Konzerten, Festen und vielen weiteren Veranstaltungen.
Unser Dank richtet sich an dieser Stelle auch an die Familienangehörigen 
der Feuerwehrmitglieder, die mit viel Verständnis den oftmals schweren 
Dienst ihrer Feuerwehrmänner unterstützen.
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Grußwort

Den Glückwünschen schließe ich mich persönlich an, verbunden mit dem 
Dank und der Anerkennung für die bisherigen Leistungen.

Klaus-Eckehard Löffler
Brandschutzbereichsleiter Ost

Die Ortsfeuerwehr Misburg feiert im Mai dieses Jahres ihr 90jähriges 
Bestehen. Ich nehme diesen Geburtstag gern zum Anlaß, um einer der 
größten Ortsfeuerwehren innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr der 
Landeshauptstadt Hannover die Glückwünsche der im Brandschutzbereich 
Ost zusammengefassten Ortsfeuerwehren zu übermitteln.

In den 90 Jahren ihres Bestehens war die Feuerwehr in Misburg immer 
Garant für Zuverlässigkeit zum Schutz der Bürgerrinnen und Bürger. Der 
hohe Stellenwert, den die Ortsfeuerwehr Misburg genießt, ist nicht zuletzt 
an dem großen Kreis der fördernden Mitglieder dieser Ortsfeuerwehr zu 
messen.
Neben den eigentlichen Aufgaben der Brandbekämpfung und Hilfeleistung 
zählen seit vielen Jahren auch die Jugendarbeit und das Musikwesen zum 
prägenden Bild der Ortsfeuerwehr Misburg.

Möge sich diese Ortsfeuerwehr trotz aller Turbulenzen, die zur Zeit die 
gesamte Freiwillige Feuerwehr Hannover erschüttern, auch in Zukunft 
weiterentwickeln und die erfolgreiche Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit 
fortsetzen.
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90 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Misburg

Die Vorgeschichte
Misburg, in der Geschichte zum erstenmal als Heidedorf 1365 erwähnt, ist 
in 500 Jahren wenig von der großen Politik berührt worden. Die Einwohner 
lebten und starben auf der von ihnen ererbten oder erworbenen Scholle, wie 
es in anderen Heidedörfern gang und gäbe war. Die wenigen Häuser waren 
strohgedeckt, die Feuerstellen waren offen, die Brandgefahren waren groß. 
Kam es zu einem Brand, so war es ein ungeschriebenes Gesetz, das die 
Nachbarn halfen, das Feuer zu löschen und Hab und Gut zu retten. Das von 
Generation zu Generation übernommene Löschgerät, der Ledereimer, fehlte 
in keiner Behausung. Das Löschwasser sammelte man in vorbereiteten 
Löschteichen und Brunnen. Und wenn diese versiegten, trat der 
Einreishaken in Aktion. So manches Mal sind ganze Dörfer niedergebrannt. 
So war es damals, als Misburg 200 bis 300 Einwohner hatte.
Doch im 19. Jahrhundert wurde es anders. Nachdem seit 1824 in England 
Portlandzement hergestellt wurde, besann man sich auch in Misburg auf 
die Bodenschätze. Kalkbrennereien entstanden und im Jahre 1877 wurde 
die erste Zementfabrik gebaut, weitere folgten und auch andere Industrien, 
wie Eisengießerei und Spritfabrik ließen sich in Misburg und Anderten 
nieder. Fremde Arbeiter wurden angesiedelt und der dörfliche Charakter 
Misburgs schwand. Um die vielen Einwohner vor Bränden zu schützen und 
um bei Notständen Hab und Gut retten zu können, wurde vom damaligen 
Gemeindevorstand um ca 1880 eine Pflichtfeuerwehr gegründet. Viel 
Freude haben die Gemeindeväter an dieser Einrichtung wohl nicht gehabt. 
Sicherlich fehlte die Freiwilligkeit zu Helfen, die Kameradschaft und das 
daraus resultierende Pflichtbewusstsein.
1902
gründeten dann 38 Männer die Freiwillige Feuerwehr Misburg mit wenig 
von der Pflichtfeuerwehr übernommenem Gerät. Von der Gemeinde wurde 
die erste Handdruckspritze beschafft. Der erste Hauptmann Schrader hat 
dann nach nur zwei Jahren das Kommando an Hauptmann Lüssenhop 
abgegeben müssen. Vice-Hauptmann war Emst Rethfeldt.
1904
wurden Uniformen angeschafft, nach den noch vorhandenen 
Protokollbüchem von den Kameraden selbst finanziert. Im gleichen Jahr 
wurde die Feuerwehrkapelle gegründet. Den ersten Weltkrieg hat die Wehr, 
außer dem Leid, daß alle zu ertragen hatten, relativ unbeschadet 
überstanden.
1934
wurde Kam. Lüssenhop als Hauptmann von Kamerad Fritz Knauer 
ab^elöst. Als Stellvertreter wurde Heinrich Becker pqp. gewählt.

bekam die Wehr das erste Löschfahrzeug mit Motorspritze. Den älteren 
Aktiven Mitgliedern ist dieses Gerät, das bis 1957 im Dienst war, noch in 
guter Erinnerung.
1939 bis 1945 hat der Krieg an die Wehr Anforderungen gestellt, die die 
Vorstellungskraft der jetzigen Generation überfordern. Wenn man bedenkt, 
wie dicht Misburg mit Industrie, wie Zementfabriken, Spritfabrik, 
Raffinerie-Anlagen sowie mit großen Gewerbebetrieben bebaut war und 
wieviel Bombenteppiche über diesen Ort niedergingen, so ist vorstellbar,
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dessen

daß Alami und Angriff sich manchmal pausenlos ablösten. In fast keinem 
Ort findet man so viele häßliche Bunker, in denen damals die Bevölkerung 
Schutz vor dem Bombenterror suchte. Wenn diese schwere Zeit ohne große 
Verluste überstanden wurde, so ist das sicherlich der besonnenen Leitung 
dieser Wehr und der von Einsatz zu Einsatz gesammelten Erfahrung der 
Feuerwehrmänner zu verdanken.
1945
wurde damit begonnen, mit kläglichen Mitteln die Wehr wieder Ein­
satzbereit zu machen. Der Aufschwung kam nur sehr langsam in Gang. 
Immerhin war 75% der ohnehin mangelhaften Ausrüstung zerstört. 
Improvisieren war in allen Bereichen des Lebens in dieser Zeit eine gefragte 
Tugend.
1947
wurde Georg Wedemeyer Gemeindebrandmeister, sein Stellvertreter wurde 
Otto Plaue. Den Neuaufbau der Wehr nach dem Krieg hat Kam. Wedemeyer 
bis zu seinem plötzlichen Tod 1957 entscheidend geprägt.
1949
wurde eine passive Abteilung gegründet. Mitglieder dieser Abteilung 
unterstützen die Wehr durch Beiträge um die Aktiven Kameraden von 
materiellen Belastungen zu befreien. Letztlich trägt die große Zahl von 300 
Mitgliedern der heutigen Fördernden Abteilung dazu bei, den Brandschutz- 
und Feuerwehrzielen in Misburg einen hohen Stellenwert zu verschaffen. 
1952
feierte man das 50-jährige Jubiläum mit einem großen Zeltfest auf dem 
damaligen Festplatz hinter Ehlers Hof.
1953
wurde in Misburg ein Feuerwehr-Spielmannszug gegründet, aus 
Jugend die Wehr viel Nachwuchs erhielt.
1954
war die FF Misburg eine der ersten Wehren des damaligen Landkreises 
Hannover, die über ein modernes Tanklöschfahrzeug verfügte.
1957
starb plötzlich, für alle viel zu jung, Georg Wedemeyer. Max Krause, seit 
1953 stv. Gemeindebrandmeister, leitete ein Jahr kommisarisch die Wehr.
1958
wurde Heinrich Becker zum Gemeindebrandmeister gewählt. Sein Stell­
vertreter wurde Max Krause. In dieser Zeit hat sich in Misburg und auch in 
der Freiwilligen Feuerwehr Misburg viel verändert. Die Raffinerie wurde 
auf das doppelte der Fläche vergrößert. Gewerbebetriebe expandierten. 
Misburg feierte sein 600-jähriges Bestehen. Die Einwohnerzahl stieg auf 
über 20.000. Misburg erhielt die Stadtrechte. Die Feuerwehr hatte viele 
Waldbrände zu bekämpfen. Die Einsatzzahlen stiegen ständig und er­
reichten die jährliche Marke 100.
1961
erlüelt die Wehr ein für damalige Verhältnisse komfortables Gerätehaus. 
1962 wurden der 60. Geburtstag und 1972 der 70. Geburtstag, jeweils mit 
großen Zeltfesten, auf dem Festplatz Am Seelberg gefeiert.
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Tankbrand Deurag 1949Bild 7 FF Archiv
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Kirchbichl/Tirol, Dittenheim/Bayem,
Stadt

1965
wurde, nachdem in Misburg die ersten Hochhäuser entstanden, eine 
moderne Kraftfahrdrehleiter DL 30h angeschafft. 1967 wurde Erich 
Severloh neuer Stellvertretender Gemeinde/Stadtbrandmeister. Neben dem 
allgemeinen Einsatzgeschehen der sechziger Jahre sind besonders viele 
Waldbrände in der näheren Umgebung Misburgs in Erinnerung geblieben. 
Die Ausrüstung der FF Misburg mit zwei Fahrzeugen (TLF 8 und LF 16) 
des Zivilschutzes hat dabei entscheidend geholfen.
1974
Im Januar trat Heinrich Becker als Stadtbrandmeister zurück. Sein 
Nachfolger wurde Wolfgang Tank. Er hatte mit den Stellvertretern Erich 
Severloh und ab 1975 Walter Köhler die Zusammenführung mit der 
Feuerwehr Hannover, die sich aus der Eingemeindung im März 1974 ergab 
zu organisieren. Erich Severloh wurde 1975 stellvertretender Stadtbrand­
meister der Freiwilligen Feuerwehr der Landeshauptstadt Hannover.
Bei der Eingemeindung der Stadt Misburg nach Hannover konnte die 
Freiwillige Feuerwehr Misburg folgende Mitgift in die Mußehe mit der 
Feuerwehr Hannover bringen:
Eine 70 Mann starke Aktive Abteilung, einen Fuhrpark, bestehend aus 
ELW/ RW, RB, LF 8, TLF 16, DL 30h, TLF 8, LF 16, ein modernes 
Gerätehaus, Musikkorps mit 30 Musikern, Spielmannszug mit 45 
Spielleuten und die Unterstützung von 200 passiven Mitgliedern.
Die Wehr mußte sich daran gewöhnen, als Ortslöschbezirk Misburg 
innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr Hannover nicht mehr wie vorher 
eigenverantwortlich zu sein. Mit der damaligen Bezirksverwaltung Misburg 
hatte man aber einen Partner, mit dem die Fragen der Unterhaltung dieser 
großen städtischen Wehr im Einvernehmen aller beteiligter Stellen der 
Stadt Hannover geregelt werden konnte. Die jährlichen Einsatzzahlen 
schwankten um die 106. Es war die Zeit großer Veranstaltungen, an denen 
sich die Wehr beteiligte oder die sie eigenverantwortlich organisierte. 
Aktion Sorgenkind, Ein Platz an der Sonne, Benfiz-Fußball, Fahrerturniere 
für Feuerwehreinsatzfahrer, Konzerte des Musikkorps sowie des Spiel­
manns- und Fanfarenzuges.
1977
wurde das 75-jährige Jubiläum wieder mit einem großen Zeltfest und mit 
dem Besuch der Feuerwehren aus ~  ~ 
Henrichenburg/Westfalen, dem Landkreis Hannover und der 
Hannover gebührend gefeiert.
1978
wurde die Jugendabteilung gegründet. Ein großer und wichtiger Schritt in 
die Zukunft wurde damit getan. Hans-Günter Trips war der erste Leiter.
In dieser Zeit war die Wehr aber auch an den größten Einsätzen beteiligt, 
die dem Chronisten in Erinnerung sind: Großbrand der Dachpappenfabrik 
VEDAG, Brand der Erdgasübergabestation Teutonia, eine Woche Einsatz 
bei der Waldbrandkatastrophe im Landkreis Gifhorn, Großbrand der 
Holzhandlung Sundermann, Waldbrandkatastrophe in Lutterloh im LK 
Celle, Großbrände der Crack-Anlage und der Hatforming/II-Anlage der 
Raffinerie Deurag.
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Bild 8 W.Hausschild OFM Feri und OFM Holland 
Großbrand Sundermann 1975
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1982
durfte Wolfgang Tank aufgrund der Unvereinbarkeitsklauael des neuen 
Brandschutzgesetzes die Misburger Wehr nicht mehr leiten, da er auch 
Mitglied der Deurag-Werkfeuerwehr war. Die Wehr bekam nun den Namen 
"Freiwillige Feuerwehr der Landeshauptstadt Hannover 
Ortsfeuerwehr Misburg-". Der 80. Geburtstag der Wehr wurde im August 
1982 im Gerätehaus mit einem Festabend würdig begangen. Seit dieser 
Veranstaltung erscheint im Abstand von sechs Monaten das MISBURGER 
FEUERWEHRECHO.
Nach der Wahl durch die Mitglieder und den Rat der Stadt Hannover wurde 
Walter Köhler im November 1982 zum neuen Ortsbrandmeister der 
Ortsfeuerwehr Misburg ernannt. Gerhard Speckmann wurde sein 
Stellvertreter. Für alle viel zu früh, starb Kamerad Speckmann 1989 an 
einer schweren Krankheit.
1986
hat die unmittelbar benachbarte Raffinerie ihren Betrieb eingestellt. Aus 
Beständen der aufgelösten Werkfeuerwehr erhielt Ortsfeuerwehr aus­
reichend Umkleideschränke und ein modernes Feuerwehr-Mehrzweckboot. 
Ehemalige Mitglieder der Werkfeuerwehr findet man heute in der Aktiven, 
der Alters- und der Fördernden Abteilung.
1988
wurde Walter Köhler auf weitere sechs Jahre zum Ortsbrandmeister 
gewählt. Seine Stellvertreter wurden Rolf-Dieter Herrmann und ab 1991 
Horst Wierczoch.
Der Fuhrpark ist in den letzten Jahren immer wieder erneuert worden. Die 
DL 30h wurde durch eine DLK 22/12 von der Berufsfeuerwehr ersetzt. 1975 
wurde das Tanklöschfahrzeug aus dem Jahre 1954 ersetzt. 1978 wurde das 
LF 8 ersetzt. Das alte LF 16 des Zivilschutzes wurde 1989 gegen ein neues 
LF 16 ersetzt. Für das ausgemusterte TLF 8 wurde ein Rüstwagen 
beschafft. Der ELW wurde 1980 erneuert. Inzwischen muß der Ersatz des 
17 Jahre alten TLF 16 eingeplant werden.
Wir wollen nicht hoffen, daß man in Misburg eines Tages, wie es schon jetzt 
in anderen Stadtteilen zu beobachten ist, über Reduzierung, Zusammen- 
legung oder Auflösung der Ortsfeuerwehr diskutieren muß. Wir hoffen 
vielmehr, daß auch in Zukunft immer genug junge Kameraden der Aktiven 
Abteilung beitreten, in das Musikkorps eintreten, im Spielmannszug 
musizieren und der Jugendfeuerwehr angehören um dieser Ortsfeuerwehr 
damit einen Platz in der Gemeinschaft der Feuerwehr Hannover zu sichern.

Wolfgang Tank
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Bild 9 Foto Kiehnann

- Ein Teil der Alters- und Ehrenabteilung - 
Wiili Horn, Otto Hufgard, Karl-H. Grummt, Karl-H. Waldmannn, 
Erich Severloh, Willi Blume, Heinrich Becker, Wilfried Jöhrens,
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Die Wehrführer und die Stellvertreter von 1902 bis 1992

stellv. WehrführerWehrführer

1902 - 1904

1904 - 1934

1934 - 1947

1958 - 1974

1974 - 1982

1982seit

1991

* Heinrich Becker und Willi Blume sind Ehrenmitglieder.

Ludwig Lüssenhop 
Hauptmann

Wolfgang Tank 
Ortsbrandmeister

Walter Köhler
Ortsbrandmeister

Wilhelm Schrader 
Hauptmann

Fritz Knauer 
Wehrführer

Heinrich Becker jun.
Stadtbrandmeister

64 »Jahre
56 Jahre
45 Jahre

Carl Jöhrens
Vizehauptmann 1909 - 1934

Heinrich Becker sen.
stellv.Wehrführer 1934 - 1947

Max Krause 
stv.GemBrandm. 1953 - 1967

Otto Plaue
stv.GemBrandm. 1947 - 1953

Walter Köhler 
stv.Ortslöschb.Fü. 1975 - 1982

Rolf-Dieter Herrmann 
stv.Ortsbrandm. 1988 - 1991

Horst Wierczoch 
stv.Ortsbrandm. seit

Jöhrens, Wilfried 
Blume, Willi* 
Fienemann, Wolfgang 
Christ, Karl-Heinz 
Gelhar, Karl 
Hufgard, Otto 
Kailoch, Karl-Heinz 
Hom, Max

Erich Severloh 
stv.Stadtbrandm. 1967 - 1975

Emst Rethfeldt
Vizehauptmann 1902 - 1909

34 Jahre
33 Jahre
32 Jahre
31 Jahre
29 Jahre
29 Jahre
24 Jahre
21 Jahre

42 Jahre
40 Jahre
39 Jahre
38 Jahre
36 Jahre

Die Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung
- Mitgliedsjahre-

Meister, Karl
Becker, Heinrich*
Kühne, Karl
Waldmann, Karl-Heinz 42 Jahre
Grummt, Karl-Heinz
Severloh, Erich
Brüssel, Karl-Heinz 
Böhme, Rudolf 
Hom, Willi

Max Krause 
kom.GemBrandmeister 1957 - 1958

Georg Wedemeyer
Gemeindebrandmeister 1947 - 1957

Gerhard Speckmann 
stv.Ortsbrandm. 1982 - 1988
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Bild 10 Foto Kielmann
- Wehrführer und Stellvertreter 1958 bis heute - 

E. Severloh W. Tank H. Becker W. Köhler H. Wierczoch

1
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Aus der Aktiven Abteilung

Interessant war ein Einsatz im März dieses Jahres. Beide Hinterhufe eines 
Pferdes hatten sich in einem Stacheldrahtzaun verfangen. Die 
Ortsfeuerwehr Misburg rückte mit dem Tanklöschfahrzeug und dem 
Rüstwagen an. Von der Berufsfeuerwehr Hannover wurde der Rüstwagen- 
Tier alarmiert. Als erstes mußte das Tier beruhigt werden, um es dann aus 
dem Stacheldraht zu befreien. Diese Aufgabe übernahm Ortsbrandmeister

Jeder dritte Sonntagmorgen gehört der Aktiven Abteilung der 
Ortsfeuerwehr. Um 08.00 Uhr beginnt der Übungsdienst, in dem neben der 
theoretischen Ausbildung, der Pflege der Fahrzeuge und Gerätschaften 
auch immer wieder die Handhabung der einzelnen Geräte geübt wird.
Die Ortsfeuerwehr Misburg hatte in den letzten Monaten wieder viel zu 
tun. Hier ein kleiner Überblick:
Am Sonntag, den 30. Dezemver 1991 wurde die Ortsfeuerwehr um 09.00 
Uhr zu einem Zimmerbrand alarmiert. In wenigen Minuten rückten alle 
Einsatzfahrzeuge der Wehr aus. Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
wurde eine starke Rauchentwicklung festgestellt. Zusammen mit der 
Berufsfeuerwehr drangen die Kameraden über einen Balkon unter 
schweren Atemschutzgeräten in die 1-Zimmerwohnung ein. Zwei andere 
Trupps erreichten die Wohnung durch das Treppenhaus. Der Brandherd 
befand sich in einer Küchennische und konnte schnell gelöscht werden. Der 
Mieter konnte sich rechtzeitig mit einem beherzten Sprung über den Balkon 
aus seiner Parterrewohnung retten.
Anfang dieses Jahres wurden die aktiven Feuerwehrmänner gleich wieder 
auf Trab gehalten. Bei einem Brand in einer zementverarbeitenden Fabrik 
zeigte sich, wie unverzichtbar die Drehleiter DL 30 ist. Im zweiten 
Obergeschoß brannten Zementtüten. Da alle Türen des Gebäudes 
verschlossen waren, konnte der Brand nur über diese Drehleiter in Angriff 
genommen werden. Da bei diesem Löschangriff Atemgifte nicht 
auszuschließen waren, konnte auf schweren Atemschutz trotz Außenangriff 
über Drehleiter nicht verzichtet werden.
Das Tragen von Atemschutzgeräten ist für jeden Feuerwehrmann eine 
Lebensversicherung. Darum muß sich jeder Feuerwehrmann alle drei 
Jahre beim Feuerwehrarzt einer Untersuchung auf seine Atem­
schutztauglichkeit unterziehen. Außerdem hat jeder Feuerwehrmann 
dreimal im Jahr die Atemschutzstrecke auf der Feuerwache 3 zu 
durchlaufen, um damit seine Tauglichkeit als Atemschutzgeräteträger 
unter Beweis zu stellen.
Um die Alarmfähigkeit zu beweisen, wird die Ortsfeuerwehrjährlich einem 
"Test" unterzogen. Am 20. März 1992 wurden die 'Aktiven' über 
Funkmeldeempfänger alarmiert. Die Ortsfeuerwehr Buchholz hatte einen 
Brand in einem Abrisshaus zu bekämpfen und brauchte die Hilfe der FF 
Misburg. Mit allen Fahrzeugen beider Ortsfeuerwehren wurde der 
ausgedehnte Brand im Erdgeschoss bekämpft.
Schnell merkten die Feuerwehrleute, daß es sich hier um eine Übung 
handelte. Die beiden Ortsbrandmeister der Wehren waren nach dem 
Übungseinsatz sehr zufrieden und lobten die gute Zusammenarbeit.
Die Freiwillige Feuerwehr wird aber nicht nur zu Bränden alarmiert, 
sonder immer wieder verstärkt zu technischen Hilfeleistungen.
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Carsten Gebhardt

Diese Aktiven Kameraden sind am längsten dabei

Paulmann, Karl 
Mühlbach, Werner 
Schlawin, Fritz 
Köhler, Walter 
Wierczoch, Horst 
Tank, Wolfgang 
Wehner, Konrad 
Trips, Hans-Günter 
Poppe, Bernhard

Rosenthal, Heinrich 
Krause, Detlef 
Krause, Wolfgang 
Gongala, Walter 
Kuhlmann, Armin 
Nickel, Manfred 
Wittig, Erhard 
Nickel, Detlev

41 Jahre
39 Jahre
38 Jahre
37 Jahre
36 Jahre
36 Jahre
34 Jahre
34 Jahre
32 Jahre

29 Jahre
29 Jahre
27 Jahre
27 Jahre
27 Jahre
27 Jahre
26 Jahre
25 Jahre

Walter Köhler. Bevor er an das Tier herantrat, legte er seine rote 
Einsatzjacke ab, um es nicht noch mehr zu ängstigen. Er hob dann einen 
vorderen Lauf des Pferdes hoch, so konnte es nicht mehr mit den hinteren 
Beinen ausschlagen und der Stacheldraht konnte von zwei anderen 
Feuerwehrmännern entfernt werden.
Wasserschäden in Wohnungen und in Kellern, Ölspuren auf Straßen und 
auf Gewässern, Verkehrsunfälle mit eingeklemmten Personen, umgestürzte 
Bäume, all dieses gehört zum großen Umfeld der technischen Hilfeleistung, 
dem sich die Aktive Abteilung der Ortsfeuerwehr stellen muß.
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Das Kommando 1992Bild 11 Foto Kielmann

Das Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg im Mai 1992

* ist bis zur nächsten Versammlung konmüsarisch ernannt.

Ortsbrandmeister : 
stv. Ortsbrandmeister : 
Schriftführer* :
Kassenwart :
Gerätewart, GF :
Jugendwart, GF : 
Beisitzer, ZF :
Beisitzer, GF, stv.JW :
Beisitzer, GF :
Beisitzer, GF :
Beisitzer, stv.GW :
Musikzugführer :
Geschäftsführer MK : 
Spielmannszugführer : 
Stabführerin SZ : 
Sprecher Fördernde Abt.: 
Sprecher Altersabteilung:

59 16 12
58 11 80
57 34 83

Köhler, Walter 
Wierczoch, Horst 
Gebhardt, Carsten 
Schlawin, Fritz 
Krause, Detlef 
Bawolski, Michael 
Mühlbach, Werner 
Gongala, Walter 
Kuhlmann, Armin 
Sareyko, Michael 
Mildeweith, Horst 
Sikkema, Pieter 
Meyer, Hans 
Knauer, Dirk 
Cziudaj, Beate 
Walden, Franz 
Waldmann, Karl-Heinz OLM 58 21 94

OBM 5865278
HLM 58 48 65 
OFM 58 09 40 
OLM 57 20 26 
OLM 58 8183 
LM
BM
LM
OLM 56 11 08
LM 58 87 06
HFM 58 49 71 

05175/552
57 15 06 

HFM 58 57 45
58 54 48 
58 28 67
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Die Aktive Abteilung 1992Bild 12 Foto Kielmann

52 Mitglieder hat die Aktive Abteilung im Mai 1992

Bawolski, Michael 
Bertrand, Rainer 
Bothe, Jens 
Brinkmann, Holger 
Bujack, Oliver 
Busch, Frank 
Diedenhofen, Mirco 
Eckenberg, Robert 
Gaasch, Bernd 
Gebhardt, Carsten 
Geyer, Jörg 
Gongala, Walter 
Grununt, Michael 
Hacke, Ulrich 
Heyer, Lutz 
Hintzke, Markus 
Holz, Matthias 
Hoppstock, Frank

Ritacco, Enzo 
Rosenthal, Heinrich 
Sachse, Lothar 
Sareyko, Michael 
Schlawin, Fritz 
Schob, Oliver 
Schreyer, Michael 
Sebastian, Holger 
Tank, Wolfgang 
Trautvetter, Jörg 
Trips, Hans-Günter 
Urban, Rolf 
Wantosch, Andre' 
Wehner, Konrad 
Wierczoch, Horst 
Wittig, Erhard 
Zighan, Gerhard

Knauer, Dirk 
Krause, Günter 
Krause, Wolfgang 
Krause, Detlef 
Kuhlmann, Christian 
Kuhlmann, Anilin 
Kune, Daniel 
Köhler, Walter 
Mil, Siegfried 
Mildeweith, Horst 
Mühlbach, Werner 
Nickel, Detlev 
Nickel, Manfred 
Pauhnann, Karl 
Poppe, Bernhard 
Psarrianos, Michael 
Reinhold, Claus
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Bild 13 Foto Kielmann Die Jugendabteilung 1992
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Jugendabteilung 1978 -1992

Michael Bawolski, Jugendwart

Mitglieder der Jugendabteilung Mai 1992

Im Rahmen der Wochenendfahrten der Jugendfeuerwehr Hannover fuhren 
wir sechs mal nach Kirchheim und jeweils einmal nach Priwall, Otterndorf 
und Altenau.

Teuchert, Andreas 
Türk, Carsten 
Westphal, Timo 
Wickbold, Jens 
Witte, Thorsten 
Wolf, Michael 
Zukowski, Mark-Roman

Behr, Denis 
Breuer, Daniel 
Drobionka, Chris 
Fehse, Tobias 
Franke, Mike 
Harms, Adrian 
Holz, Florian 
Kleinsorge, Heiko

Kleinsorge, Thorsten 
Knura, Björn 
Krause, Swen 
Oehlert, Karsten 
Pruller, Steffen 
Schönwälder, Sascha 
Sebastian, Jens 
Spielmeyer, Michael

Bevor ich mit einer Übersicht des Mitgliederbestandes den Bericht beende, 
sollte nicht unerwähnt bleiben, daß bisher 29 Jugendliche aus der 
Jugendabteilung in die Aktive Abteilung übergewechselt sind.

Ich möchte das 90jährige Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Misburg 
zum Anlaß nehmen, einmal etwas Statistik über die Jugendabteilung zu 
führen.

Gegründet wurde die Jugendabteilung am 14.07.1978 während einer 
Sitzung der Freiwilligen Feuerwehr Misburg im Bürgerhaus.
Hans-Günter Trips wurde dabei zum Jugendwart und Walter Gongala zu 
seinem Stellvertreter gewählt.
In den folgenden Jahren kamen dann die Ausbilder Michael Bawolski, 
Ulrich Hacke, Christian Kuhlmann, Dirk Knauer und seit kurzem Jens 
Bothe dazu.
Ein weiterer wichtiger Tag der Jugendabteilung war der 25.09.1985. An 
diesem Tag wurde der Wimpel, durch eine Spendenaktion von den 
Mitgliedern der Aktiven Abteilung finanziert, übergeben. An dieser Stelle 
sei noch einmal allen Kameraden gedankt, die damals wie heute die 
Jugendabteilung unterstützen.
Zur Jahreshauptversammlung 1990 stellte Hans-Günter Trips sein Amt als 
Leiter der Jugendabteilung zur Verfügung, woraufhin Michael Bawolski zu 
seinem Nachfolger gewählt wurde. Als Stellvertreter fungiert weiterhin 
Walter Gongala.
Unsere Jugendabteilung hat bisher an fünf Fußballturnieren, zwei Bezirks­
wettkämpfen und einmal an der Austragung des Horst-Pohl-Gedächtnis- 
Pokals teilgenommen. Zweimal besuchte jeweils eine Gruppe mit neun 
Jugendlichen die Wettkämpfe für die Leistungsspange, wobei die erste 
Gruppe die Leistungsspange erringen konnte, die zweite aber leider nicht.
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Spielmannszug 1953 -1992

Ausbilder und Stabführer des Spielmannszuges waren:

50 Spielleuten im Alter

Wolfgang Tank 
Silvia Schünke

1953 bis 1964
1974 bis 1980
1990 bis -

ite Erfolge.
1 bei den

In den letzten Jahren wurde durch konsequente Ausbildung und harte 
Arbeit das musikalische Niveau ständig erhöht. Der Zug nimmt seit 20 
Jahren an Wertungsspielen teil. Insbesondere im Rahmen des Deutschen 
Feuerwehrverbandes erzielte der Spielmannszug sehr gut« 
Besonders hervorzuheben ist die Goldmedaille, die 1990 
Bundeswertungsspielen in Friedrichshafen/Bodensee gewonnen wurde, da 
zu den hohen musikalischen Anforderungen noch ein unmittelbar 
vorausgegangener Wechsel der Stabführung kam. Beate Cziudaj hatte die 
Ausbildung und Stabführung erst 6 Wochen zuvor von Silvia Schünke 
übernommen.

Der Spielmanns- und Fanfarenzug wurde während der Jahres­
hauptversammlung 1953 gegründet. Er ist aus dem Stadtbezirk Misburg 
nicht mehr wegzudenken. Wer einmal Mitglied des Spielmannszuges war, 
bleibt ihm auch über die "aktive" Zeit hinaus treu. Dies beweisen folgende 
ehemalige aktive Spielleute, die dem Zug bereits seit den Gründungsjahren 
angehören:
Rudi Baselt, Johannes Lork, Werner Mühlbach, Wolfgang Tank, Konrad 
Wehner und Horst Wierczoch. An dieser Stelle soll diesen Kameraden 
einmal ganz besonders für ihre Treue und Verbundenheit gedankt werden.

Johann Koch 1964 bis 1974 
Burhard Holland 1980 bis 1990 
Beate Cziudaj

Der Spielmannszug besteht zur Zeit aus ca 
zwischen 10 und 65 Jahren.
In diesem Jahr verließ leider der langjährige Geschäftsführer Bernd 
Gottschalk den Spielmannszug. Bernd Gottschalk war 20 Jahre aktives 
Mitglied im Spielmannszug und kann sein Amt aus beruflichen und 
persönlichen Gründen nicht mehr wahrnehmen. Zum neuen 
Geschäftsführer des SZ wurde während der diesjährigen 
Mitgliederversammlung einstimmig der Kamerad Dirk Knauer gewählt. 
Dirk Knauer gehört dem Spielmannszug seit 1980 an.

Außer der musikalischen Tätigkeit wird im Spielmannszug aber auch die 
Kameradschaft großgeschrieben. Diese kann ganz besonders auf großen 
Fahrten und Konzertreisen gepflegt werden. Ziele in den letzten Jahren 
waren Kirchbichl/Tirol, Bollnä^/Schweden, Flekkefjor4/Norwegen, 
Berchtesgaden/Bayem und Henrichenburg/Nordrhein-Westfalen. Außerdem 
wurden immer wieder kleinere Freizeiten durchgeführt. Nicht zuletzt 
hierdurch ist die Kameradschaft innerhalb des Spielmannszuges so stark 
gewachsen, daß sogar schon einige Ehen unter SZ-Mitgliedem geschlossen 
wurden. Auch für den SZ-Nachwuchs wurde hier schon eifrig gesorgt.
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Der Spielmannszug 1992Bild 14 Foto Kielmann

Mitglieder des Spielmannszuges Mai 1992

Behr, Denis 
Behr, Patrik 
Bertrand, Gaby 
Bothe, Jens 
Cziudaj, Beate 
Dierks, Manuela 
Dierks, Petra 
Falkenberg, Angela-I. 
Falkenberg, Nicole 
Gebhardt, Carsten 
Herde, Melanie 
Hasdorf, Kathrin 
Hintzke, Markus 
Holz, Florian 
Holz, Matthias

Schönwälder, Sascha 
Spielmeyer, Anita 
Spielmeyer, Michael 
Stawowy, Jasmin 
Stoppel, Anja 
Teumer, Sandra 
van den Brink, Hendrikus 
van Hirtum, Vanessa 
van Hirtum, Alice 
Westphal, Timo 
Witte, Daniela 
Witte, Thorsten 
Wittig, Anja 
Wolf, Michael 
Zukowski, Mark-Roman

Karras, Jacqeline 
Kleinsorge, Thorsten 
Knauer, Dirk 
Krause, Karin 
Mildeweith, Anja 
Nickel, Sabine 
Peters, Insa 
Pieczak, Anette 
Pruller, Steffen 
Psarrianos, Michael 
Reinhold, Claus 
Reinhold, Heike 
Ritacco, Enzo 
Ritacco, Karin 
Sareyko, Michael

a______ ■:

Der Spielmannszug hält an jedem Dienstag und Freitag in der Zeit von 
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr im Gerätehaus Misburg seine Ubungsabende ab. 
Wer Interesse hat und mindestens 10 Jahre alt ist, kann an diesen 
Terminen den Übungsbetrieb kennenlernen. Musikalische Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, die Ausbildung wird innerhalb des Spielmannszuges 
vermittelt. Instrumente und Bekleidung werden von der Freiwilligen 
Feuerwehr zur Verfügung gestellt.
Der Spielmanns- und Fanfarenzug freut sich über jedes neue 
Mitglied. / DK / KR
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Bild 15 W. Tank Das Musikkorps 1988

p ü e s '



-37-

Musikkorps 1904 bis 1992

Hans Meyer, Geschäftsführer des MK

Mitglieder des Musikkorps Mai 1992

Brettschneider, Peter 
Buhr, Harald 
Feri, Gerhard 
Freitäger, Udo 
Gädeke, Ilse

Gädeke, Jochen 
Hom, Irene

Payer, Thomas 
Pröschel, Friedrich 
Schieche, Gustav 
Sikkema, Pieter 
Sommerfeld, Karl 
Unger, Birgit 
Weide, Manfred 
Weitzel, Hermann

Bode, Dieter
Bode, Katrin
Brettschneider,Anne-M. Häsemeyer, Anke 

Konerding, Dieter 
Meyer, Hans 
Müller, Hubert 
Ortelt, Kathrin 
Oswald, Gerhard

Seit 90 Jahren besteht in Misburg die Freiwillige Feuerwehr und bereits 
seit 88 Jahren das Musikkorps. Denn seit 1904 werden die Kameraden der 
Wehr von den Klängen Ihres Musikkorps begleitet und es ist zu hoffen, daß 
dies auch in Zukunft so bleiben kann. 12 Musiker gründeten damals mit 
dem Kameraden Wetzlar als musikalischem Leiter eine Feuerwehrkapelle. 
1921 übernahm Albert Wawczyniak die dann 18 Bläser zählende Kapelle. 
Er leitete die Kapelle bis zu seinem Tode im Jahre 1960.
Während Karl Koch von 1961 bis 1965 als Musikmeister verantwortlich 
war, wurde die Kapelle umbenannt in Musikkorps der Freiwilligen 
Feuerwehr Misburg. Damals hatte das Musikkorps 30 Mitglieder.
Von 1965 bis 1969 war Willi Reinecke Musikmeister. Mit ihm wurde die 
erste Auslandsreise nach Bollnä^/Schweden unternommen. Nach Willi 
Reineckes Tod konnte Paul Nobel als Obermusikmeister verpflichtet 
werden. Unter Paul Nobel wurde hervorragende Ausbildung geleistet. Für 
seine Verdienste an der Feuerwehrmusik wurde er 1980 mit dem Deutschen 
Feuerwehrehrenkreuz ausgezeichnet. Aus Altersgründen übergab Paul 
Nobel 1978 den Taktstock an Max Horn. Mit Max Hom hat das Musikkorps 
Reisen nach Shepton Mallet/England und nach Kankaanpää/Finland 
unternommen. Eine Schallplatte mit der AMK wurde aufgenommen. 1990 
hat Mak Hom die Leitung des Musikkorps an Pieter Sikkema übergeben.
Nachdem in den Jahren 1970 bis 1985 die Mitgliederzahl manchmal die 
Marke 30 überschritten hatte, hat das Musikkorps 1992 24 aktive Musiker, 
gerne würden wir junge Kameradinnen und Kameraden als Verstärkung 
bei uns begrüßen.
Die Geselligkeit kommt im Musikkorps nicht zu kurz, Fahrten im In- und 
Ausland haben Tradition und erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.
Wer Lust hat mitzumachen, setze sich mit einem der Musiker in Ver­
bindung. Wir helfen bei der musikalischen Ausbildung und wir stellen auch 
die Instumente. Das Musikkorps hat jeden Mittwoch von 20.00 bis 22.00 
Uhr Probe.
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Über 300 Fördernde Mitglieder unterstützen die 
Ortsfeuerwehr Misburg

Wolfgang Adam, Horst Armbrecht, Rudolf Armbrust, Hans Bachmann, Brigitte 
Bangemann, Heinz Baselt, Konrad Baselt, Rudolf Baselt, Herbert Beckmann, Horst 
Bednarz, Dieter Beetz, Erika Behre, Ralf-Gerald Behre, Wilma Berdin, Rolf 
Behrens, Walter Berg, Hermann Berkefeld, Wolfgang Bewarder, Valentin Bialecki, 
Heinz Biel, Hans-Dietrich Bittkau, Siegmund Blank, Werner Bohne, Werner Bolik, 
Rudolf Brandstetter, Lucie Braun, Karl Brendler, Helmut Brunotte, Gertrud Bujak, 
Gertrud Burscher, Ursula Busch, Fa Bösenberg, Franz Böttcher, Wolfgang Ceglarek, 
Dirk Christ, Werner Dauksch, Fa Deurag-Nerag, Detlef de Freese, Berhard Doodt, 
Paul Doodt, Günter Drafz, Heinz Drell, Carla Dreyer, Adolf Drost, Wilhelm Döpper, 
Heiner Dörie, Helga Ebel, Franz Eberstein, Helmut Eimer, Herbert Engelhardt, 
Siegfried Engelhardt, Georg Falkenberg, Paul Fanselow, Karl-Heinz Fateiger, 
Dietmat Fehrmann, Fred Fellwock, Walter Flieger, Bernhard Frenser, Heidelore 
Fricke, Wilma Friedel, Günter Förster, Berthold Gandner, Willi Gerting, Friedrich 
Giesemann, Arnold Gladczinski, Winfried Gladczinski, Wolfgang Gladczinski, 
Elfriede Gottschalk, Lutz Gottschalk, Horst Gramsch, Axel Gronski, Manfred 
Gronski, Ursula Gronski, Helmut Gruhn, Harry Grzanna, Hago Gröschke, Alfred 
Gummelt, Ewald Gummert, Siegfried Gumbrecht, Gerhard Haars, Margot Hagenau, 
Horst Halvorsen, Karl Harms, Anneliese Hiller, Karl-Heinz Heffner, Botho 
Heimbürger, Wolfgang Helmer, Fritz Hennemann, Klaus Heidorn, Heinz Hepke, 
Erna Heyer, Frido Heyer, Georg Hildebrand, Reinhold Hildebrand, Hans Höft, 
H.Hollmann, Karl Homburg, Horst-Rüdiger Hoppe, Marie Hoppe, Alfred Hoppstock, 
Gerhard Hunze, Fred Husen, Martin Höfing, Helmut Höger, Emst Hümann, 
Wolfgang Ulmer, Ernhilde Isermann, Wolfgang Jagodzinski, Peter Jahn, Johanna 
Jaudzims, Siegfried Jorzik, Arnold Jöhrens, Dieter Jöhrens, Heinz-Friedrich 
Jöhrens, Harald Jürgens, Udo Kadow, Frieda Kahmann, Dieter Katz, Horst-Günter 
Katz, Helmut Kaune, Walter Kawalun, Anton Kierat, Friedel Klaus, Matthias 
Kleinberg, Peter Klinkhardt, Heinz Kluck, Jochen Knabe, Kurt Knapwost, Adolf 
Knauer, Friedrich Knauer, Werner Knobel, Hans Knopsmeier, Helga Kolerski, 
Armin Konerding, Wolfgang Konerding. Andreas Kopp, Rainer Kracke, Jürgen 
Krauledat, Christian Kruse, Gerhard Kränzel, Axel Kuhnke, Hans-Friedrich 
Kuhnke, Margit Kuhnke. Arthur Kullik, Thomas Kuss, Ingo Köhler, Rudolf König, 
Armin Koppen. Rolf Kühne, Willi Lange, Bernd Lauer, Arnold Leo, Herta Liegmann, 
Martin Liman, Hanna Loch, Walter Lorenz, Johannes Lork, Friedrich Magerkord, 
Jürgen Martin, Hartmut Martschin, Karl Martschin, Walter Matull, Gerd Menke, 
Christa Mellinghausen, Karl-Heinz Meyer, Klaus Meyer, Wilhelm Michalak, 
Manfred Michalke, Paul Michalke, Bernd Mildeweith, Susanne Mil, Hans-Rudolf 
Minneker, Fa Misburger Hafen, Otfried Moranz, Paul Morzynski, Bruno Musial, 
Rolf-Walter Möller, Mathilde Neubauer, Ronald Neubauer, Heinrich Niemann, 
Dieter Nolte, Peter Nolte, Uwe Nadler, Alfons Obermeier, Richard Objartel, Dieter 
Ohm, Hinrich Ostermeyer, Jürgen Osterwald, Alfons Fache, Albert Pape, Irmgard 
Pape, Helmut Paweczyk, Dieter Pawelczyk, Paul Pawelski, Hans Peckhold, Anita 
Perschner, Norbert Peters, Gerd Pfuhl, Werner Pfuhl, Herbert Pieczak, Hans-Otto 
Pieczinski, Wilhelm Pieper, Axel Plaue, Hans-Joachim Pohl, Wanda Porrmann, 
Eberhard Preißner, Günter Przystawik, Jürgen Quardt, Paul Rademacher, Willi 
Rathmann, Klaus Reinecke, Wilhelm Reinecke, Walter Reinhold, Werner Reinke, 
Emil Reisinger, Elfriede Rethfeldt, Ernst-Georg Rethfeldt, Helmut Rethfeldt, 
Wolfgang Rhode, Werner Ridder, Hans-Joachim Riebling, Antonio Ritacco, Cosimo 
Ritacco, Rudi Koch, Charlotte Rohrer, Horst Roßdeutscher, Herbert Rudat, Gerda 
Sareyko, Peter Sareyko, Dieter Schefer, Christa Schiermann, Erich Schlecht, Dirk 
Schmidt, Peter Schmidt, Franz Schmitt, Hermann Schnitzerling, Dietrich 
Schötensack, Vera Schollmeier, Waltraud Schrader, Karl-Heinz Schröder, Kurt 
Schröder, Harald Schulz, Herbert Schulz, Horst Schulz, Alfred Schulze, Erhard 
Schöbel, Franz Schünke, Heinz Seifert, Klaus Seifert, Fritz Siegel, Manfred Sielaff,



Historischer Löschzug
der Freiwilligen Feuerwehr Burgdorf

- Opas Feuerwehr -

Alle Vorführungen werden fachkundig kommentiert

Anschließend zeigt die Aktive Abteilung der FF Misburg 
moderne Brandbekämfung des Jahres 1992

Hauptmann Hans-Heinrich Hoppe als Zugführer 
stellt der Misburger Bevölkerung einen Löschzug vor, 
wie er 1902, im Jahr der Gründung der Freiwilligen 

Feuerwehr Misburg bei Großbränden zum Einsatz kam.
Sechs historische Feuerwehrfahrzeuge werden 

fortbewegt von zwölf Pferden und bedient von ca 
fünfzig Feuerwehrmännern.

Die Vorführungen des historischen Löschzuges 
beginnen im Zentum von Misburg 

am Sonr^tng rh>n 10. Mai 1992 um 15.00 Uhr
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Manfred Sievers, Walter Sliwa, Paul Smolik, Michael Sommer, Alfons 
Sossna,Helmut Sparzinski, Max Speth jun., Max Speth sen., H. Spielmeyer, Fred 
Sporleder, Günter Stahlkopf, Bernd Stowe, Erich Stöwe, Walter Szymczak, Franz 
Szymczak, Loni Säger, Heinrich Tegtmeyer, Fa Teutonia-Cement, Fa Tropholit- 
Werk, Herbert Thieme, Holger Trautvetter, Wilma Trautvetter, L'te van Veen, 
Johannes van Hirtum, Ewald Vogel, Walter Voigt, Werner von Bollhöfer, Fa Wäsch, 
Franz Walden, Wilhelm Waltemate, Wolfgang Wantosch, Hedwig Warsönke, 
Hermann Weddig, Gerd Wedemeyer, Heinz Wedemeyer, Roswitha Wehrenberg, 
Heinz Weidemann, Wolfgang Weidemann, Richard Wenzelmann, Elfriede 
Wesemann, Hans-Ludwig Wenas, Klaus-Dieter Wesoly, Franz Wick, Hubert 
Wiesner, Willi Wilke, Dieter Wilken, Dr.Kuno Winn, Hanna-Lisa Wittmann, Jörg 
Wolf, Werner Wrobel, Ilse Wydor, Andreas Wöckener, Klaus Wöckener, Erwin 
Wölfle, Hans-Werner Zick, Helene Zorn.
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Gratulationen

am 17. März 1992

am 30. März 1992

am 03. März 1992

am 05. März 1992

Unser "Chef" wurde sechzig l

Nachträglich herzlichen Glückwunsch !

am 29. Januar 
am 15. Februar 
am 17. Februar

1992
1992
1992

Am 21. April 1992 feierte unser Ortsbrandmeister, 

Walter Köhler, seinen 60. Geburtstag. Im Namen aller 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden schließt sich 

das MISBURGER FEUERWEHRECHO den Gratulanten an.

Den nachstehenden Kameradinnen und Kameraden wurde durch Mitglieder 
des Kommandos der Ortsfeuerwehr Misburg zu den verschiedenen Anlässen 
mit Überreichen von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert.

schäft geehrt:
Kamerad Karl Paulmann wurde das Niedersächsiche Ehrenzeichen für 40- 
jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen und Kamerad Detlef Nickel für 
25-jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen verliehen.
Für langjährige Mitgliedschaft in der Fördernden Abteilung wurden an 
folgende Kameraden Urkunden überreicht:
Adolf Drost, Gerd Pfuhl und Heinz Wedemeyer für 40-jährige 
Mitgliedschaft sowie an die Kameraden Hermann Berkefeld, Bernhardt 
Doodt, Paul Doodt, Ewald Gummert, Bernd Lauer und Ronald 
Neubauer für 25-jährige Mitgliedschaft.

Zur Goldenen Hochzeit:
Kamerad Erwin Wölf le und Frau 
Zur Silberhochzeit:
Kamerad Herbert Pieczak und Fruu
Zum 80. Geburtstag:
Kameradin Charlotte Rohrer
Kameradin Irmgard Krause
Kameradin Eugenie Pawelczyk
Zum 75 Geburtstag:
Kamerad Werner Reinke
Zum 70. Geburtstag:
Kameradin Hedwig Warsönke
Zwei Mitglieder der Aktiven Abteilung wurden für langjährige Mitglied-
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1

1
Bild 16 W.Hausschild

Kein Foto aus dem Krieg, sondern vom Großbrand 
der Holzhandiung Sundermann im Listholze 1975.

41 Feuerwehrmänner aus Misburg waren mit 6 Einsatz­
fahrzeugen 8 Stunden zusammen mit den anderen Orts­

feuerwehren und der Berufsfeuerwehr im Einsatz.
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i

Bild 17 Foto Kielmann

Die drei "Kommandanten" von 1957 bis heute 
Wolfgang Tank 74 - 82, Heinrich Becker 57 - 74, Walter Köhler ab 82
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Bild 18 Foto Kielmarm

Die beiden Ehrenmitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg: 
Willi Blume, Stadtdirektor der ehern. Stadt Misburg und 
Heinrich Becker, Stadtbrandmeister der ehern. Stadt Misburg

o c
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Nachruf

Ihr Tod sei uns Verpflichtung

Unseren gefallenen und vermißten 
Kameraden der beiden Weltkriege 

1914 ■ 1918 und 1939 * 1945 
sowie den Verstorbenen zum Gedenken

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Ww. Altersabteilung 
Ww. Altersabteilung 
Ww. Altersbateilung 
Ww. Altersabteilung

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen und wir 
werden ihr Andenken bewahren.

♦ ♦ ♦

Kameradin Eliese Beie 
Kamerad Alfred Weidlich 
Kameradin Johanna Moranz 
Kameradin Wilma Reinecke 
Kameradin Erika Rössler 
Kameradin Kazimiera Schlawin
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Sonntag, 10. Mai 1992 ab 15.00 Uhr in Misburg-Zentrum

000

Freitag, 15. Mai 1992 um 19.00 Uhr im Festzelt Am Seelberg 19

- Festabend zum 90-jährigen Bestehen -
ooo

Sonnabend, 16. Mai 1992

Freundschaftstreffen Musik- und Spielmannszüge

19.00 Uhr Tanz, es spielt die CARIBIA-COMBO

000

90 Jahre FF Misburg
- Veranstalt ungsfolge -

- Vorführung: Historischer Löschzug Burgdorf -
- Einsatzübung Ortsfeuerwehr Misburg -

10.00 Uhr Treffen der Züge am Gerätehaus
10.30 Uhr Platzkonzerte in Misburg
1200 Uhr Sternmarsch der Züge zum Gerätehaus
13.00 Uhr Empfang der Gäste im Festzelt
13.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen
15.00 Uhr Konzert der Musik- und Spielmannszüge 

im Festzelt



19921902

Freiwillige Feuerwehr Misburg

PROGRAMM
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

13.

Musikalische Umrahmung:
Städtisches Musikkorps der Feuerwehr Hannover, 

Leitung: Claus Broecker

Festmusik (v. Richard Wagner) 
Musikkorps
Begrüßung
Ortsbrandmeister Walter Köhler
Kameraden auf See (v. Willi Küzzel)
Musikkorps
Ansprache
Bezirksbürgermeister Heinz Schulz
Fliegermarsch (v. Hermann Dostal) 
Musikkorps
Ansprachen
Branddirektor Rolf Simon, 
Stadtbrandmeister Josef Günther
Hello Doll (v. Jerry Herman) 
Musikkorps
90 Jahre FF Misburg, ein Rückblick 
Wolfgang Tank
Gruß an Kiel (v. W.Spohr)
Musikkorps
Ehrungen
Ansprachen der Gäste
Schlußwort
Ortsbrandmeister Walter Köhler
Alte Kameraden (v. C. Teike) 
Musikkorps

90 
JAHRE

Festabend
am Freitag, dem 15, Mai 1992 um 19.00 Uhr im Festzelt 

der Freiwilligen Feuerwehr Misburg Am Seelberg 19, 3000 Hannover 61

10.
11.
12.


